
Geringere Steuer,
kaum niedrigere
Preise
Gastronomen nutzen neuen Spielraum größtenteils zur Kostende-
ckung – Aber es gibt Ausnahmen
EUTIN. Speisen in Restaurants
werden in Ostholstein trotz des
zum 1. Januar gesenkten Mehr-
wertsteuersatzes voraussichtlich
nur selten günstiger. Ein Stim-
mungsbild unter verschiedenen
Gastronomien im Kreis ergibt,
dass Betreiber die von 19 auf sie-
ben Prozent reduzierte Steuer
nur in wenigen Fällen direkt an
Kunden weitergeben können.
Grund dafür sind andere Kosten-
punkte wie Lebensmittelpreise
oder Energie- und Personalkos-
ten.

„Im ländlichenBereichbraucht
eine Vielzahl der Betriebe die
Mehrwertsteuersenkung, um
ihre Existenz überhaupt fortfüh-
ren zu können“, sagt Lutz Frank,
Vizepräsident und Vorsitzender
der Fachgruppe Gastronomie
beim Landesverband des Deut-
schenHotel- undGaststättenver-
band (Dehoga).

„Kosten für Personal, Energie
und Lebensmittel sind in den ver-
gangenen drei, vier Jahren schät-
zungsweise um30bis 40 Prozent
gestiegen. Die Mehrwertsteuer-
senkung ist eine Hilfe, die sehr,
sehr gebraucht wird.“

DEHOGA-VERTRETER LOBT
NEUE STEUER UND RÄT ZUR GE-
DULD

„Bei denen, die es sich leisten
können, begrüßen wir es natür-
lich,wenn sie die Kostensenkung
an die Kunden weitergeben“,
sagt Frank, selbst Betreiber des
Restaurants am Ihlsee (Kreis Se-
geberg). Sollte dies nicht der Fall
sein, wirbt der Dehoga-Funktio-
när bei den Gästen um Verständ-
nis: „Der Gast muss daran inte-
ressiert sein, dass sein Lieblings-
lokal vorOrt überhaupt bestehen
bleibt und wirtschaftlich stabil
ist. Dann kann es in den kom-
menden Jahren auch Preisanpas-
sungen nach unten geben.“

Valentino Cardillo ist Ge-
schäftsführer des Restaurants
Waldhuus in Ratekau. Für ihn be-
wirkt die Mehrwertsteuersen-
kung in erster Linie, dass er die
Preise nicht erhöhen muss. Ob
Kundinnen und Kunden auf der
Speisekarte seines Hauses künf-
tig Mahlzeiten zu niedrigeren
Preisen findenwerden,weißCar-
dillo bisher nicht. Das Waldhuus
öffnet nach der Winterpause in
der ersten Februarwoche wieder.

„Die Energiekosten sind nach
wie vor hoch“, gibt Cardillo zu
bedenken. „Außerdem ist zum
neuen Jahr auch der Mindest-
lohn gestiegen, was höhere Per-
sonalkosten bedeutet.“

ANDERE KOSTENPUNKTE
DRÜCKEN BETRIEBE WEITERHIN

„DiegesunkeneMehrwertsteuer
hilft uns ein bisschen“, sagt Fran-
cesco Diana. Er ist der Chef des Il
Ristorante Diana in Bad Schwar-
tau. Die Preise für Gerichte hat
auch er nicht geändert. „Das ha-
ben wir auch nicht getan, als die
Mehrwertsteuer vor einigen Jah-
ren gestiegen ist“, sagt Diana.
Der Gastronom berichtet, dass
bei ihmdiewiederumgestiegene
Einkommenssteuer Entlastun-
gen durch die gesunkene Mehr-
wertsteuer beinahe wieder aus-
gleiche.

Seit dem Jahreswechsel ist
Niels Albrecht Geschäftsführer
und Betriebsleiter des Anno
1800 in Heiligenhafen. Die Karte
hat er von den vorherigen Besit-
zern übernommen, und auf die-
ser seien die Preise für die ange-
botenen Gerichte, so Albrecht,
bereits „humangestaltet“gewe-
sen. Albrecht, der bisher im
Beach Motel am Strand Heiligen-
hafens tätig war, vermutet eben-
falls, dass sich die Mehrwert-
steuersenkung und die Erhö-
hung des Mindestlohns gegenei-
nander ausgleichen könnten.

Anders stellt sich die Lage bei
denostholsteinischen Filialendes

Fast-Food-Riesen McDonald’s
dar. Dieser ist im Kreisgebiet in
Eutin, Neustadt, Oldenburg und
auf Fehmarn vertreten. Ab sofort
sind indenSchnellrestaurants die
Preise für fünf Menüs um bis zu
einen Euro günstiger. Der Slogan
„weniger Steuer, weniger teuer“
prangt vor der Filiale an der B76
in Eutin.

„Wir sehen in der Weitergabe
dergesunkenenMehrwertsteuer
eine Chance, Gäste zurückzuge-
winnen, die es sich zuletzt nicht
mehr leisten konnten, zu uns zu
kommen“, sagt Kevin Neu-
baumer, der die vier McDonald’s-
Lokale in Ostholstein und vier in
Lübeck betreibt. Auch für die Fi-
lialen in der Hansestadt gelten
die ausgewählten Preissenkun-
gen. Durch diewirtschaftliche Er-
leichterung hätte er auch die
Löhne in seinen Filialen erhöhen
können, sagt Neubaumer.

In der Eutiner Innenstadt hat
sich auch die Bäckerei Bäckerslü-
üd (Kollektiv der Bäckerei Klaus-
berger)dazu entschieden, zu-
gunsten der Kunden auf die
Mehrwertsteuersenkung zu re-
agieren und „die Preise zum Ver-
zehr vor Ort“ zu senken. Mit
einem Text auf einem Aufsteller
vor dem Laden wendet sich Bä-
ckerslüüdmit dieserNachricht an
seine Kunden und kommuniziert
mit Blick auf die Zukunft: „Eine
Preisänderung könnte später in
diesem Jahr notwendig werden,
dadie Löhne imBäckerhandwerk
gemäß dem Tarifvertrag gestie-
gen sind.“ BES

Viola Stark und ihr Kollege Kassim von der Bäckerei Bäckerslüüd in
Eutin verkaufen Backwaren zum Verzehr vor Ort ab sofort zu niedri-
gen Preisen. Über die Mehrwertsteuersenkung informiert die Bä-
ckerei auf Schildern im und vor dem Laden. Foto: Bend Strebel
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